
Phantasie gegen Realität 
 
 
Liebe Leser, 

der Aktienindex Dax gewann im vergangenen Jahr 20% hinzu. Während dessen 

verlor das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt erneut leicht. Die Firmen legen 

an Kurs zu, indes die Wirtschaft schwächelt? Ja, das eine ist traumwandlerische 

Phantasie. Und ja, das andere ist schmerzliche Realität. Sachsens Finanzminis-

ter bestätigt eine Krisenlage. Einschränkung wie Kürzung ist die logische Devise. 

Den einen wird das Geld ohne Limit hinterhergeworfen. Die Begünstigten, ganz 

gleich welche Kategorie Migrant; die Aktien, viele „Coins“ oder die zig Millionen 

der studentischen Feierbiester, freuen sich. Doch, wer bezahlt das? Wo kommt 

das Geld nur her? Ein Blick in die Gesichter der Fahrgäste städtischer Busse wie 

Bahnen früh und abends sagt es uns. Die „normal One“, die produktiv Tätigen!  

Mieten steigen, Kassenbeiträge, Energie ebenso wie die Waren des so genann-

ten täglichen Bedarfs. Die Steuer- und Beitragszahler haben keine Lobby. Diese 

sind die Nutz- und Lasttiere illusionärer Politik. Der Dax bringt uns wenig, denn 

er ist überwiegend in der Hand von Ausländern und beinhaltet international tä- 

tige Firmen. Unser Problem sind die Ausgaben, die Beladung mit Weltrettung! 

 

Wahl der Hütchenspieler 

Liebe Leser, 

eine Wahl steht bevor. Die Hütchenspieler werfen sich wieder einmal von ihren 

Plakaten in Pose. Slogans und Versprechen sind so abenteuerlich wie nie. Dies 

entspricht den Zeiten, die eine abschüssige Bahn widerspiegeln. Ehe es besser 

wird, muss es noch schlechter werden. Das ist, um es so zu sagen, alternativlos. 

Oder geben etwa die Deutschen den Glauben an fliegende Teppiche nun auf? 

Sie verjubeln mehr als sie einnehmen. Dabei sind die Steuereinnahmen so hoch 

wie nie. Die öffentliche Hand hatte in den ersten neun Monaten des vergange- 

nen Jahres 100 Milliarden Miese. Die Schulden, oder wie die sagen: Sonderver- 

mögen (!), wachsen an. Und alles wollen sie gleichzeitig retten: Welt, Klima, In-

frastruktur, Pflege, Bildung, Verteidigung und den heiligen Wolodymyr in Kiew. 

Ja, und angeblich steht bald der böse Iwan mit seinen zerfallenden Rostlauben 

an der Oder, um sich an deutschen Kopftuchweibern zu laben. Da wird ein ehe- 
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maliger Lieferant preiswerter Energie zum Feind aufgebaut. Zweimal waren die 

Russen in unseren Gefilden. Zweimal haben sie unsere Vorfahren befreit. Es 

wird - aller Voraussicht nach -ein drittes Mal auch so sein. Wir versagen erneut! 

 

Diktatur der Kungelrunde 

Liebe Leser, 

die dritte Diktatur auf deutschem Boden schreitet voran. Sie ist sowohl moder- 

ner als auch unscheinbarer als ihre Vorgängerinnen. Sie greift jedoch wie diese 

in alle Daseinsbereiche ein. Schauen wir uns das noch einmal konkret auf der 

politischen Ebene an. Wir hatten früher angeführt, dass es faktisch keine Poli-

tik- und Machtwechsel mehr gibt. Wahlen werden somit zur Farce, zum Witz. 

In Sachsen hätte nach den Landtagswahlen vom September 2024 eine bürger- 

lich- konservative Koalition eine Mehrheit von über 60% der Stimmen. Dieser 

Wunsch der Wähler war klar, doch er spielte keine Rolle. Kretschmer arrangiert 

sich mit den Verlierern, den Abgewählten. Seine Minderheitsregierung bedeu-

tet die Fortsetzung des Status Quo mit denen, die nun hintenherum dabei sind. 

Die Sozi`s schaffen es mit sinkenden Wählerstimmen im einstelligen Prozentbe- 

reich ohne jegliches Direktmandat immer wieder, sich auf der Regierungsbank 

festzuwanzen. Im Hintergrund der Mauschelrunden bindet Kretschmer sowohl 

Linke, Grüne wie auch Wagenknechts Linkstruppe ein. Mit denen erreicht er so-

dann projektbezogene Mehrheiten, insofern er deren Pläne eben gut integriert. 

Die Illusion besteht darin, die CDU als konservative Partei anzusehen. Dabei ist 

sie seit Merkel ein Vehikel des Zeitgeists, biegsam, rückgratlos, links gebürstet. 

Konservativ mit einer vormaligen CDU-Programmatik sind allein die Blauen. Ja, 

und bürgerlich darf sich weitgehend nur der einzelne Abgeordnete Berger aus 

Grimma nennen. Wir bräuchten mehr Bergers - spleenfrei, nahbar, vernünftig! 
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